
Zugverkehr am Pariser Gare de l’Est wird nach Brandstiftung
ganztägig ausgesetzt
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Die SNCF und der Verkehrsminister verurteilten am Dienstagmorgen den Brand an
elektrischen Kabeln in einem Stellwerk als „böswilligen Akt“.

Der Verkehr am Pariser Gare de l’Est wird nach einem „Brandanschlag auf elektrische Kabel“
den ganzen Tag unterbrochen sein, wie eine Sprecherin der SNCF am Dienstag, dem 24.
Januar erklärte. Zunächst hatte man mit einer Wiederaufnahme des Verkehrs ab 10 Uhr
gerechnet. Verkehrsminister Clément Beaune und die SNCF beklagten nach einem Brand in
einem Stellwerk einen „böswilligen Akt“, der zu einer vollständigen Unterbrechung des
Verkehrs von und nach dem wichtigen Pariser Bahnhof geführt habe.

„Nach den ersten Feststellungen kann man von Brandstiftung an elektrischen Kabeln
sprechen“, sagte eine SNCF-Sprecherin kurz vor 8.30 Uhr gegenüber der Nachrichtenagentur
AFP. Die SNCF kündigte an, dass man eine entsprechende Anzeige erstattet und Klage
eingereicht habe.

Dieser böswillige Akt müsse „streng bestraft“ werden, da die Auswirkungen für die Nutzer
groß seien, reagierte Clément Beaune, der stellvertretende Minister für Verkehr, am Dienstag
auf Franceinfo. es habe am Morgen grosse Probleme auf diesem „extrem frequentierten“
Banhof gegeben, so der Minister.

TGV, TER und Transilien-Züge stehen still. Der Verkehr der TGV- und TER-Züge sowie
der Transilien-Linie P von und zum Gare de l’Est in Paris wurde vollständig
eingestellt. 


